
siet, und diejenigen, welche Willens zu pachten, sich daselbsim NM y Usir Morgens «„finde»
können. Es wird aber niemand ji,r Licitation gelassen werden, welcher nicht hinlängliche Cau-

 tiou ;n machen im Stande, und mit Obrigkeitlichen Atreilatis versehen. Cassell den gterr

November 1772.

3) Der Herr Kriegs- und Domainen-Rath von Kendel zu Schwebda ist gesonnen, sein freyade-
 liches Guth daselbst, nachstkoinmenden Petn-Tag des l773stcn Jahres zu verpachten; diejeni

 ge, welche darzu Lust haben, können d»e Conditiones bey ihine selbstvcrnchnieti, wie denn vor-,
iäusig zur Nachricht dienet, daß ein ganz vollständiges Inventarium darbe») übergebet» werde.

4) Eö fittd die Adeliche Geschwister von Kleibcrt willens ihre frey Adeliches Guth ;n Schrcchs-
 bach von Petri Tag 177z. auf 3 oder 6 und mehrere Jahre zu verpfachten, welches aus 64

Mölh Aussaat Nenkircher Gemäß in jedes Feld nebst überflnfiigem vom besten Wiesenwachs und
Garten an der Schwalm, die zwe») und mehrmahlcn gentähet werden könne», nicht allein be
stehet, sondern eö befindet sich auch dieses Guth in der allerbesten Cultur, und einem hinläng
lichen Inventario von Zugpferden, Rind- Schaaf- und sonstigen» Vieh benebst Wagen und

 Geschirr, sinnt einer ranmlichen Wohnung vor den Pachter, und denen zur Sommer-Aussät
erforderlichen Saamen und sonstigen Früchten nebst der hinlänglichen Fonrage: Diejenige nun,
welche dieses adelichc Gutb zu pachten Lust haben, können sich bey de»n Obcr-Amtö-Prvcurator
Hrn. Francke den ztenJan. 177z. in Ziegen ha in als den» zur Verpachtung angesetzte,, Terniiu so

 wohl »neiden, als auch »»der ibre Wohlverhalten, und daß sie die erforderliche Caution zu lei
sten i»n Stande sind, die nöthige Attestata producirci,, und alödanu nach Befuldcu das »vette
re gewärtige»». »

5) Zn anderweiler Verpachtung der den iten April a. f. vacant werdenden Hcrrschasrl. Kalckbren-
 ticre») unter dein Weinberg »st nochmaliger Terminus Licitationis auf den 2ten m. f. anbcrah-
 inct in welchen sich also die Pachtlustigen crnzusinden, ihr Gebot! zu thun und darauf das
weitere zu'gcwartigen haben. Cassel de»» 6tcu New. 1772. 8. 2l. XV, 8&lt;^cr.

Citationes Creditorum.

1) Nachdern mir von Hochfürssl. Hofgericht zu Cassel gnädigst und grgst. committirt worden, die
von ^cr in. hiesigem Mrstl. Schloß verstorbenen Saal»vächter Müldneoin geb. Bauru» huiter-
bliebene Aerlasseuschaft unter deren Erben z»l vertheilen, vorhcro aber zu wissen nöthig ist, ob
nicht jcrnand an sothaner Verlassenschaft einigen Anspruch zu »nachcn hat; Als werde»» alle die
jenige, so etwaige Ansprüche an svthanen» Nachlaß zu machen gedenken, hicrniit percrmorie
vorgeladen, ihre Forderung binnen 4 Wochen a dato an 3» liquidiret» oder dcmnachstigcr l’rx-

clHlion ohnfehlbar zu gc»vartige»». He»)ban den 2otenO-ctob. 1772.
wenig, dg. Commijf.

z) Nach den» Hvchf»»rstl. Regierung ad instantiam des Pfarrer Ehren (Trolls Wittib zu Harle
 uus zu befehlen gnl. uud grgst. geruhet har, des defuncti statum activorum &amp; passivorum zu
untersuchen, und darauf Rechtliche Verfügung 'zu thun, und sich dann nach errichteten» In-
ventario zu Tage gcstcllct, daß dessen passiva die activa übersteigen, mithill »nan den Concnrs-
Proccß erkennen müssen; Als »werden alle un6 jede dessen Creditores hiennit solchergtqialt edicta-
liter citilkt, daß sic in den» ad liquidandmn crcdita auf Freytag den Uten Decembr. prrfißir-

 ten Termino entweder in Person oder per Mandatarhun bey hiesiger Commission erscheine»»,
ihre Forderungen gegen den bestelten Contradictorem liquidirr»» , oder gewiS gewärtigen zollen,
baß sie fcaimt praecluderet uud nicht weiter gehöret werden. Felsberg den löten Octobr. 1772.

vigore Commißionis t isitcrgcl. I\cl&gt;r.
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